
Bezirkspokal Finale 24.06.2023

Langendernbach I - Niederbrechen I

1. Brett Weyer, Jonas Meffert, Matthias Remis
2. Brett Rath, Gottfried Beinrucker, Clemens 0:1
3. Brett Thomanek, Martin Meffert, Lennard 1:0
4. Brett Schmidt, Peter Beinrucker, Markus 0:1
Gesamt 1,5:2,5

Im diesjährigen Finale des Bezirkspokal durften wir in Langendernbach
antreten. Die routinierten Spieler aus dem Westerwald haben auf Bezirk-
sebene die letzten Jahre immer oben mitgespielt und sollten von uns nicht
unterschätzt werden. Karim nahm zeitgleich an einem Turnier in Bensheim
teil, sodass er wie im Halbfinale durch Markus ersetzt wurde.

An Brett 3 musste Lennard als Erster eine Niederlage eingestehen. Im
frühen Mittelspiel gelang es seinem Gegner das Zentrum zu schließen, so-
dass der weißfeldrige Läufer von Lennard recht passiv hinter seinen Bauern
eingesperrt war. Das Spiel verlagerte sich daraufhin an die Flügel, wobei die
Bauernhebel von Schwarz am Damenflügel leider nicht die gewünschte Wir-
kung erzielten. Weiß hingegen konnte mit seinen Bauern am Königsflügel
Linien öffnen und den schwarzen König bedrängen. Dem Mattangriff hatte
Lennard dann irgendwann nichts mehr entgegen zu setzen. 1:0

An Brett 1 spielte Matthias gegen Jonas Weyer, der in dem Wettkampf
sein letzten Spiel für Langendernbach bestritt, bevor er in der nächsten Sai-
son zu uns in die Landesklasse wechselt. Am Damenflügel konnte Matthias
im frühen Mittelspiel mit seiner Minorität die schwarze Majorität festhalten
und einen Turm passiv stellen. Nach dem Abtausch weiterer Leichtfiguren
und der Dame verblieben auf beiden Seiten je zwei Türme und gleichfarbi-
ge Läufer. Gegen den weißen Vorstoß am Königsflügel konnte Schwarz im
richtigen Moment seine Bauern am Damenflügel in Bewegung setzen und
seinen Turm reaktivieren. In einer Abwicklung, die beide Seiten genau spie-
len mussten, ging die Partie schließlich in ein ausgeglichenes Turmendspiel
über. Matthias hatte zwar zwischenzeitlich zwei Bauern weniger, aber diese
waren für Jonas nicht zu halten, sodass man sich auf Remis einigte. 1,5:0,5

Ich wusste nach diesen Ergebnissen, dass ich an Brett 2 auf Sieg spielen
musste, wobei die Stellung mir dazu auch Chancen bot. Mein Gegner spielte
die Eröffnung etwas unambitioniert, sodass ich in eine angenehmere Stel-
lung mit etwas Raumvorteil ins Mittelspiel kam. Gegen einen rückständigen
Bauern auf c3 konnte ich mit meinen Schwerfiguren Druck machen, sodass
insbesondere der verbliebene Springer von Weiß am Rand stand und vertei-
digen musste. Nach und nach verbesserte ich die Stellung meiner Figuren
und baute noch etwas Raumvorteil und Druck am Königsflügel auf. Einen
besseren Damenzug, der den Angriff verstärkte, indem er die Dame aktiv
auf den Königsflügel überführte, ließ ich leider aus, und öffnete stattdessen
unter Opfer von zwei Bauern das Zentrum, um mit meinen besser koordi-
nierten Figuren den König anzugreifen. Mit knapper werdender Bedenkzeit



unterlief Weiß dann ein entscheidender Fehler, der erst eine Qualität kostete
und anschließend die Dame gegen einen Turm zur Abwehr von Matt hätte
aufgegeben müssen. 1;5:1,5

Markus an Brett 4 stand aus der Eröffnung heraus positioniell etwas
besser mit aktiveren Figuren. Im Mittelspiel konnte er erst einen Bauern
gewinnen und später durch die beengte und passive Stellung der schwar-
zen Figuren schließlich mit einer Springergabel einen zweiten. Trotz der
zwei Mehrbauern gab es keine schnell und einfach möglichen Bauernhebel
im Leichtfiguren Endspiel, sodass erst langwierig die Figuren umgruppiert
werden mussten, bevor sich die Bauern im Zentrum in Bewegung setzen
konnten. Der verbliebende schwarze Läufer war dann schließlich gegen den
weißen Springer und zwei verbundene Freibauern nicht mehr in der Lage,
einen Vormarsch aufzuhalten. 1,5:2,5

Nach einem spannenden Wettkampf konnten wir uns schließlich in den
Endspielen gegen unsere Gegner durchsetzen und nach der Corona Pause
den Pokal erneut nach Niederbrechen holen.

Die siegreiche Mannschaft aus Niederbrechen im Bezirkspokal. v.l.n.r.
Matthias Meffert, Markus Beinrucker, Clemens Beinrucker, Lennard

Meffert

Clemens Beinrucker


